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Ich denke sowieso mit dem Knie: Inklusion geht systemisch.
Titel des Workshops / oder exklusive RGume

Portale in eine wunderbare Welt
Wie digitale Medien den padagogischen Alltag verandern

Workshop-Beschreibung:

Smartphone und Computer gehéren zur Lebenswelt heute so selbstverstéandlich wie die Kette zum Fahrrad. Gleichzeitig haben Erzieher
und Padagogen nicht selten den Eindruck, dass die mediale Nutzung nicht immer forderlich auf die Lern- und
Personlichkeitsentwicklung wirkt.

In dem Workshop werden die Anzeichen exzessiver und abhéangiger Mediennutzung sowie ihre verschiedenen Formen vorgestellt—
wenn die Kette nicht zum Fahrrad passt, bewegt sich mitunter nicht mehr viel. Nach einem kurzen Einblick in virtuelle Spielwelten und
die Dynamik medialer Gewohnheiten kdnnen hilfreiche Unterstiitzungskonzepte entwickelt werden.

Folgende Fragen kdnnen diskutiert werden:

Warum sind manche Kinder schon wahrend der Grundschulzeit so computer- oder handyvernarrt?

Welche Rolle spielt das familiare und gesellschaftliche Umfeld?

Welche Folgen kann eine frihe intensive Mediennutzung fur die Personlichkeitsentwicklung und individuelle Zukunftsgestaltung haben?
Wie lassen sich mediale Eindriicke und Erfahrungen der Kinder konstruktiv nutzen?

Warum ist das Agieren in Onlinewelten fur manche Menschen existentiell?

Was bedeutet es, von digitalen Medien abhéngig zu sein?

Wie lassen sich Familien zu einem entspannten und dauerhaft glinstigen Umgang mit digitalen Medien anregen?

Wir werden gemeinsam nach méglichen Antworten suchen.
Ohne Pauschalisierung.

Ohne Damonisierung.

Ohne Beschonigung.

Mit Anregungen zur Beziehungsbeobachtung, Selbstreflexion und Gestaltung eines bereichernden Miteinanders.

Zielgruppe:
Padagogen, Erzieher, Berater, Therapeuten

Referent/in:

Scholz, Detlef Dr. phil., *1967, Padagoge, Erziehungswissenschaftler, Systemischer
Berater und Therapeut (SG), Leiter des Kompetenzzentrums und der Beratungsstelle fur
exzessive Mediennutzung und Medienabhangigkeit in Schwerin der Ev. Suchtkrankenhilfe
MV gGmbH. Detlef Scholz fuhrt u.a. Weiterbildungen von Suchtberatern und
Praventionsfachkraften sowie von Lehrern und Sozialarbeitern durch und ist bundesweit
als Referent fur den Bereich der exzessiven Bildschirmmediennutzung tatig. Er leitet das
landesweite Netzwerk medienaktiv in Mecklenburg-Vorpommern und engagiert sich im
Vorstand des Fachverbandes Medienabhangigkeit e.V.
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	Zielgruppe: Pädagogen, Erzieher, Berater, Therapeuten
	Referentin: 
Scholz, Detlef Dr. phil., *1967, Pädagoge, Erziehungswissenschaftler, Systemischer Berater und Therapeut (SG), Leiter des Kompetenzzentrums und der Beratungsstelle für exzessive Mediennutzung und Medienabhängigkeit in Schwerin der Ev. Suchtkrankenhilfe MV gGmbH. Detlef Scholz führt u.a. Weiterbildungen von Suchtberatern und Präventionsfachkräften sowie von Lehrern und Sozialarbeitern durch und ist bundesweit als Referent für den Bereich der exzessiven Bildschirmmediennutzung tätig. Er leitet das landesweite Netzwerk medienaktiv in Mecklenburg-Vorpommern und engagiert sich im Vorstand des Fachverbandes Medienabhängigkeit e.V.

	Thema: Portale in eine wunderbare Welt 
Wie digitale Medien den pädagogischen Alltag verändern

	Workshop Beschreibung: Smartphone und Computer gehören zur Lebenswelt heute so selbstverständlich wie die Kette zum Fahrrad. Gleichzeitig haben Erzieher und Pädagogen nicht selten den Eindruck, dass die mediale Nutzung nicht immer förderlich auf die Lern- und Persönlichkeitsentwicklung wirkt.
In dem Workshop werden die Anzeichen exzessiver und abhängiger Mediennutzung sowie ihre verschiedenen Formen vorgestellt– wenn die Kette nicht zum Fahrrad passt, bewegt sich mitunter nicht mehr viel. Nach einem kurzen Einblick in virtuelle Spielwelten und die Dynamik medialer Gewohnheiten können hilfreiche Unterstützungskonzepte entwickelt werden.  

Folgende Fragen können diskutiert werden:
Warum sind manche Kinder schon während der Grundschulzeit so computer- oder handyvernarrt?
Welche Rolle spielt das familiäre und gesellschaftliche Umfeld?
Welche Folgen kann eine frühe intensive Mediennutzung für die Persönlichkeitsentwicklung und individuelle Zukunftsgestaltung haben?
Wie lassen sich mediale Eindrücke und Erfahrungen der Kinder konstruktiv nutzen?
Warum ist das Agieren in Onlinewelten für manche Menschen existentiell?
Was bedeutet es, von digitalen Medien abhängig zu sein?
Wie lassen sich Familien zu einem entspannten und dauerhaft günstigen Umgang mit digitalen Medien anregen?

Wir werden gemeinsam nach möglichen Antworten suchen. 
Ohne Pauschalisierung. 
Ohne Dämonisierung. 
Ohne Beschönigung. 

Mit Anregungen zur Beziehungsbeobachtung, Selbstreflexion und Gestaltung eines bereichernden Miteinanders.



